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Information zum Transparenzregister und Auftrag zur Ersteintragung 

 

Seit 2017 sind in Deutschland ansässige Unternehmen, Stiftungen und Verwalter von Trust durch das 

Gelwäschegesetz verpflichtet, ihren wirtschaftlich Berechtigten an das elektronische 

Transparenzregister zu melden (geführt beim Bundesanzeiger Verlag). 

Soweit die wirtschaftlich Berechtigen sich bereits aus anderen öffentlichen Registern (z. B. Handels-, 

Genossenschafts-, Partnerschaftsregister) ergaben, galt die Mitteilungsfiktion. Das 

Transparenzregister war ein sog. Auffangregister. 

Vollregister lässt Mitteilungsfiktion entfallen 

Das bisherige deutsche System des Auffangregisters wurde durch das neue Transparenzregister- und 

Finanzinformationsgesetz“ (TraFinG) auf ein Transparenz-Vollregister umgestellt. Die bisherige 

Mitteilungsfiktion des § 20 Abs. 2 GwG a.F. ist entfallen. 

Wer ist zur Eintragung verpflichtet? 

Damit sind seit dem 01. August 2021 alle transparenzpflichtigen Gesellschaften/Unternehmen 

verpflichtet, ihren wirtschaftlich Berechtigten zu ermitteln und dem Transparenzregister mitzuteilen, 

unabhängig davon, ob sich diese Angaben wie bisher aus anderen Registern ergeben. Die 

transparenzpflichtigen Gesellschaften und Einheiten ergeben sich aus § 20 und § 21 GwG. 

Gibt es Übergangsfristen? 

Für Unternehmen, die seit dem 01. August 2021 gegründet wurden, gilt die Transparenzpflicht 

unmittelbar. Für den, der sich zunächst auf die Mitteilungsfiktion berufen konnte gelten folgende 

Übergangsregelungen für die Meldung zum Transparenzregister: 

• AG, SE und KGaA bis zum 31. März 2022, 

• GmbH, Genossenschaft, Europäische Genossenschaft oder Partnerschaft bis zum 30. Juni 

2022, 

• in allen anderen Fällen bis zum 31. Dezember 2022. 

 

Die Übergangsregelungen entbinden nicht von einer nach den bisherigen Regelungen bestehenden 

Meldepflicht. Die Übergangsregelungen gelten nur für künftig erforderlichen Meldungen, die aufgrund 

der Mitteilungsfiktion nach § 20 Abs. 2 GwG. a.F. unterbleiben durften. 

Welche Folge hat die Nichtmeldung? 

Bei Verstößen gegen die Vorschriften drohen hohe Bußgelder, dies gilt bei Unterlassen, wie auch bei 

inhaltlich falscher oder unvollständiger Mitteilung. Weiter müssen nach dem Geldwäschegesetz 

verpflichtete Personen und Unternehmen, wie z.B. Banken zur Prüfung ihrer Geschäftspartner Auszüge 

aus dem Transparenzregister einholen und nötigenfalls eine sog. Unstimmigkeitsmeldung abgeben.  

Bitte entnehmen Sie weitere Hinweise dem „Hinweisblatt zu Mitteilungspflicht der/des wirtschaftlich 

Berechtigten an das Transparenzregister“ des Bundesverwaltungsamts vom 01.08.2021. 

Wer ist eigentlich wirtschaftlich Berechtigter?  

Wirtschaftliche Berechtigter ist zwingend eine natürliche Person. Wirtschaftlich Berechtigter ist, wer 

unmittelbar oder mittelbar 
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- Eigentümer von mehr als 25 % des Kapitals hält 

- mehr als 25 % der Stimmrechte kontrolliert  

- auf vergleichbare Weise Kontrolle ausübt. 

 

Existiert kein wirtschaftlich Berechtigter oder ist dieser nicht ermittelbar, ist der sog. Fiktiv 

wirtschaftlich Berechtigte zu übermitteln. Fiktiv wirtschaftlich Berechtigter sind: 

 

  - gesetzlicher Vertreter 

- geschäftsführender Gesellschafter 

- Anteile, Stimmrechte oder Kontrolle auf sonstige Weise durch Beherrschung des 

Mutterunternehmens durch 50 % der Kapitalanteile oder Stimmrechte (z.B. Partner 

der Gesellschaft) 

 

Die Ermittlung des wirtschaftlich Berechtigten kann zuweilen Fragen aufwerfen, vor allem bei 

mittelbarer Kontrolle bei mehrstufigen Beteiligungsverhältnisses oder bei Vereinbarungen über die 

Stimmrechtskontrolle. – In diesem Fall steht Ihnen unsere Rechtsabteilung gern zur entgeltlichen 

weiteren Beratung zur Verfügung. 

 

Wie können wir Sie entlasten? 

Die Eintragungspflicht des wirtschaftlich Berechtigten ist unumgänglich. Um den Aufwand für Ihr Haus 

gering zu halten und ein mögliches Bußgeld z.B. wegen Nichteintragung zu vermeiden, helfen wir Ihnen  

gern die Erstanmeldung zum Transparenzregister für Sie als Boten übermitteln. Verwenden Sie dazu 

bitte einfach das angefügte Auftragsformular und senden Sie diese von Ihrem Geschäftsführer 

unterschrieben an uns zurück.  

Für unseren Service der Ersteintragung des wirtschaftlich Berechtigen (bis zu drei Eintragungen) 

berechnen wir eine Pauschale von 250,00 EUR zzgl. MwSt.  

Bitte übermitteln Sie für die Beauftragung den Auftrag, den vollständig ausgefüllten Fragebogen 

sowie die erforderlichen Registerauszüge an: transparenzregister@e-k-p.de. 

Falls Sie noch Fragen zum Eintragungsprozess ins Transparenzregister haben oder Hilfe benötigen, 

erreichen Sie uns/ steht Ihnen unsere Rechtsabteilung über zuvor genannte E-Mail oder persönlich per 

Telefon unter 02102 30 27-0. 
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Auftrag zur Ersteintragung des wirtschaftlich Berechtigten ins Transparenzregister 

Eine Übermittlung an das Transparenzregister kann nur erfolgen, wenn die einzutragenden Daten mit 

nachfolgendem Fragebogen richtig und vollständig mitgeteilt werden.  

Eine Ersteintragung erfolgt nur bei möglicher Angabe des/der tatsächlich wirtschaftlich Berechtigten. 

Die Ersteintragung erfolgt zu einer Pauschale von 250,00 EUR zzgl. MwSt für bis zu drei wirtschaftlich 

Berechtigte sowie Eintragungsgebühren und weitere erhobene Gebühren der registerführenden 

Stellen. 

Hiermit beauftragt die ___________________________________________________ 

 (Name des Rechtsträgers) 

EKP Steuerberater/Rechtsanwälte mbB als Boten/in unserem Namen mit der entgeltlichen 

Übermittlung der nachfolgenden mitgeteilten Daten zur Erstanmeldung des wirtschaftlich 

Berechtigten in das Transparenzregister. Wir bevollmächtigen Sie, unser Unternahmen im 

Transparenzregister anzulegen sowie die Meldung des wirtschaftlich Berechtigen in das 

Transparenzregister.  

 

A. Angaben zur Gesellschaft und zur Kontaktperson 

I. Vollständiger Name der Rechtseinheit_________________________________________________ 

II. Name Kontaktperson: _________________________________ Mobil: ______________________ 

II. Rechtsform 

Kapitalgesellschaft 

(   ) Aktiengesellschaft (AG),     (   ) Kommanditgesellschaft auf Aktie (KGaA),  

(   ) SE 

(   ) Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH),    

(   ) Unternehmensgesellschaft (UG) 

 

Personengesellschaft 

(   ) Kommanditgesellschaft (KG) 

(   ) GmbH & Co. KG 

(   ) offene Handelsgesellschaft (OHG) 

(   ) eingetragene Genossenschaft (e.G.)  (   ) europäische Genossenschaft 

(   ) Partnerschaftsgesellschaft (PartG) 

(   ) sonstige eingetragene Personengesellschaft 

Sonstige Gesellschaften 

(   ) Stiftung 

(   ) eingetragener Verein (eV) 
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III. Tatsächlich wirtschaftlich Berechtigter - Dies ist zwingend eine natürliche Person! 

Wirtschaftlich Berechtigter – Nr. 1  

Seit wann wirtschaftlich Berechtigter :  

Funktion:  

Nachname wie im Ausweisdokument:  

Vorname(n) wie im Ausweisdokument:  

Geburtsdatum:  

Wohnort:  

Wohnsitzland:  

sämtliche Staatsangehörigkeiten:  

Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses 

% in Eigentum 

 

% in Stimmrecht % auf vergleichbare Weise 

 

Wirtschaftlich Berechtigter – Nr. 2 

Seit wann wirtschaftlich Berechtigter :  

Funktion:  

Nachname wie im Ausweisdokument:  

Vorname(n) wie im Ausweisdokument:  

Geburtsdatum:  

Wohnort:  

Wohnsitzland:  

sämtliche Staatsangehörigkeiten:  

Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses 

% in Eigentum 

 

% in Stimmrecht % auf vergleichbare Weise 

 

Wirtschaftlich Berechtigter – Nr. 3 

Seit wann wirtschaftlich Berechtigter :  

Funktion:  

Nachname wie im Ausweisdokument:  

Vorname(n) wie im Ausweisdokument:  

Geburtsdatum:  

Wohnort:  

Wohnsitzland:  

sämtliche Staatsangehörigkeiten:  

Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses 

% in Eigentum 
 

% in Stimmrecht % auf vergleichbare Weise 

 

(   ) Ein tatsächlich wirtschaftlich Berechtigter im Sinne des Geldwäschegesetzes existiert nicht oder 

ist nicht bekannt – in diesem Fall steht Ihnen unsere Rechtsabteilung gern zur entgeltlichen weiteren 

Beratung zur Verfügung. 
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IV. Fiktiv wirtschaftlich Berechtigter - Dies ist zwingend eine natürliche Person! 

Seit wann wirtschaftlich Berechtigter :  

Funktion:  

Nachname wie im Ausweisdokument:  

Vorname(n) wie im Ausweisdokument:  

Geburtsdatum:  

Wohnort:  

Wohnsitzland:  

sämtliche Staatsangehörigkeiten:  

Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses 

(   ) gesetzlicher Vertreter 

(   ) geschäftsführender Gesellschafter 

(   ) Anteile, Stimmrechte oder Kontrolle auf sonstige Weise durch Beherrschung des 

Mutterunternehmens durch 50 % der Kapitalanteile oder Stimmrechte 

Höhe der wirtschaftlichen Berechtigung (Höhe 
der Beteiligung in %): 

 

 

   

(   ) Ich versichere, dass die von mir angegebenen Daten vollständig und korrekt sind 

 

(   ) Ich stimme der Gebührenvereinbarung zu 

 

(   ) Ich übermittle hierzu folgende Anlage 

(   ) Aktueller Handelsregisterauszug und Gesellschafterliste 

(   ) Aktueller Vereinsregisterauszug  

(   ) Aktueller Partnerschaftsregisterauszug  

(   ) Aktueller Genossenschaftsregisterauszug 

(   ) Aktueller Unternehmensregisterauszug 

(   ) Aktuelles Organigramm mit Beteiligungsstrukturen 

(   ) Kopie des/der Ausweisdokumente (Personalausweis oder Reisepass) 

 

Wir sind damit einverstanden, dass EKP Engel/Kronenberg und Partner Steuerberater/Rechtsanwälte 

mbB zur Erledigung der uns gesetzlich obliegenden Pflicht zur Eintragung von Informationen über 

unsere wirtschaftlich Berechtigten in das Transparenzregister verarbeitet und an den Bundesanzeiger 

Verlag zum Zwecke des Vollzugs der Ersteintragung in das Transparenzregister übermittelt werden.  

 

__________________________________________________ 

(Unterschrift der/des Geschäftsführer*In) 
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Hilfestellung zur Ermittlung des wirtschaftlich Berechtigten: 

Wirtschaftlich Berechtigte im Sinne des Geldwäschegesetzes sind natürliche Personen, die 

- Eigentümer von mehr als 25 % des Kapitals  

-  mehr als 25 % der Stimmrechte kontrollieren  

-  auf vergleichbare Weise Kontrolle ausüben 

 

Beispiel GmbH – unmittelbar tatsächlicher wirtschaftlich Berechtigter 

1. Fall  

Anteilseigener A, B und C sind jeweils zu 30 % beteiligt. Damit sind A, B und C jeweils mit mehr als 25 

% beteiligt und müssen alle drei als wirtschaftlich Berechtigte eingetragen werden. 

 

2. Fall 

Anteilseigener A ist zu 50 % und B zu 30 % beteiligt, C ist mit 20 % beteiligt. A und B müssen damit als 

wirtschaftlich Berechtigte eingetragen werden. C erfüllt nicht die Voraussetzung von 25 % Beteiligung 

und muss nicht eingetragen werden: 

 

Beispiel Mehrstufige Beteiligungsstrukur – mittelbar tatsächlich wirtschaftlich Berechtigter 

Bei einer mehrstufigen Beteiligungsstruktur werden nicht nur von natürlichen Personen Anteile 

gehalten, sondern ggf. auch von zwischengeschalteten Gesellschaften. Hier ist wirtschaftlich 

Berechtigter ggf. auch, wer die zwischengeschaltete Gesellschaft beherrscht oder kontrolliert. Dies 

kann gesellschaftlich (z.B. durch Mehrheitsbeteiligung) oder faktisch (z.B. Stellung als Komplementär) 

erfolgen. Hierbei ist maßgeblich, ob auf der zweiten Ebene von einer natürlichen Person mehr als 50 

%  der Kapitalanteile oder Stimmrechte hält oder ausübt.  

Fall 1 

 

Wirtschaft Berechtigter ist nur B. D kontrolliert die zwischengeschaltete C- GmbH. Diese hält aber nur 

20 % der Anteile der X- GmbH. Daher können D nicht mehr als diese 20 % zugerechnet werden. 

Damit ist er kein wirtschaftlich Berechtigter.  

X- GmbH

Person A

50 %

Person B

30 %

Gesellschafter C

20 %

X- GmbH

A- GmbH

20 %

Person D

60 %

Person E

40 %Person B

20 %

Person C

60 %
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Fall 2 

 

 

Wirtschaftlich Berechtigter ist B, erhält über 25 % der Anteile unmittelbar. Zudem ist F wirtschaftlich 

Berechtigter. Er hält über 50 % der Anteile der D- GmbH, welche über 50 % der A- GmbH hält. 

 

Fall 3:  GmbH & Co. KG. 

 

Beispielsfall: fiktive wirtschaftlich Berechtigte 

Unmittelbar wirtschaftlich Berechtigte sind C und D, da sie über 25 % der Anteile auf erster Eben 

halten. Zudem ist E wirtschaftlich Berechtigter, da er 50 % der Komplementär A- GmbH hält.  

 

Ein tatsächlicher wirtschaftlich Berechtigter existiert nicht, weil keiner der Beteiligten mehr als 25 der 

Kapitalanteile oder Stimmrechte hält. Damit sind A und B als Geschäftsführer als fiktiv wirtschaftlich 

Berechtigte zu melden.  

X - GmbH

A - GmbH

30 %

C - AG

49 %

Person E

100 %

D - GmbH

51 % 

Person F

55 %

Person G

30 %

Person H

15 %

Person B

70 %

X- GmbH & Co. KG

Komplementär A-
GmbH

0 % 

Person E

51 %

Person F

49 %
Kommanditist 

Person B

20 %

Kommanditist 
Person C

30 %

Kommanditis 
Person D

50 %

X- GmbH

Person C

20 %

Person D 

10 %

Person E

20 %

Person F

20 %

Person G

20 %

Person H

20 %

Geschäftsführer

A

Geschäftsführer

B


